
Lösung im Überblick
SAP Services
SAP Business One
SAP Accelerated Implementation Program

Implementierung  
sicher und schnell 

HauptnutzenLösungHerausforderungen Auf einen Blick
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Mit Methode sicher zum Ziel
Ihr Unternehmen wächst und Sie brauchen eine neue ERP-Lösung. Wie stellen 
Sie sicher, dass die Software Ihre Anforderungen erfüllt und das Einführungs
projekt erfolgreich ist? Mit einem guten Plan – und einer durchdachten, 
flexiblen Implementierungsmethodik. Genau dies bietet Ihnen das SAP® 
Accelerated Implementation Program (SAP AIP) für SAP Business One. 
Damit stellen Sie sicher, dass Sie Ihren Zeit- und Kostenrahmen einhalten – 
und Ihr Unternehmen während der Implementierungsphase weiterläuft.

Mehr als 40.000 Unternehmen nutzen die 
Anwendung SAP Business One. Sie alle  
standen irgendwann vor den gleichen Fragen: 
Wie führen wir die Lösung am besten und 
schnellsten ein? Und wie schaffen wir es, 
dass alle unsere Geschäftsanforderungen  
zuverlässig erfüllt werden – auch die kleinen 
Besonderheiten, die unser Unternehmen so 
einzigartig machen? 

Profitieren Sie jetzt von der Erfahrung  
Tausender Firmen weltweit und gehen Sie bei 
Ihrer Implementierung auf Nummer sicher. 

Mit Methode sicher zum Ziel

Herausforderungen HauptnutzenLösung Auf einen Blick
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Schneller startklar
SAP AIP ist eine standardisierte Methodik für 
Ihr Implementierungsprojekt. Damit dokumen
tieren Sie kurze Absprachen sofort, weisen 
jede Aufgabe klar einem Ansprechpartner zu 
und führen das Projekt so zum Erfolg. 

Das beginnt schon bei der Vorbereitung:  
Jedes Unternehmen funktioniert ein bisschen 
anders. Jedes hat seine eigenen Geschäfts
anforderungen und setzt individuelle Prioritä
ten. Das alles muss kommuniziert werden – 
bevor die eigentliche Implementierung startet. 
Deshalb gibt es schon für das Kick-off-Meeting 

ausgearbeitete Fragebögen, in denen Ihre  
Anforderungen festgehalten werden. Welche 
Altdaten müssen übernommen werden? Wie 
muss das neue System eingestellt werden? 
Welche Prozesse sollen so bleiben, wie sie sind? 

Auch wichtig: Verantwortlichkeiten werden 
festgelegt. Nicht alle Teilschritte einer Soft-
wareeinführung muss oder kann der externe 
IT-Berater übernehmen. Ein detaillierter Plan 
zeigt, wer welche Aufgaben übernimmt – und 
Sie wissen jederzeit, wann Sie sich entspannt 
zurücklehnen können.

Die Aufgaben sind verteilt, die Anforderungen 
klar. Es kann losgehen.

Schneller startklar

Guter Plan – schnelle Umsetzung
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Guter Plan – schnelle Umsetzung
Nach dem Kick-off-Meeting erstellt Ihnen Ihr 
Implementierungspartner einen ausführlichen 
Business Blueprint: Er zeigt Ihnen genau, wie 
SAP Business One Ihr Unternehmen optimal 
unterstützen kann. In Workshops mit Entschei-
dern und Fachbereichsleitern beleuchtet er 
Ihre Anforderungen und bestehende Prozesse 
bis ins Detail und bespricht mit Ihnen, ob und 
wie Ihre Ziele umsetzbar sind. Das Resultat 
fasst er in einem übersichtlichen Dokument 
zusammen – und arbeitet diese Ergebnisse in 
den Projektplan ein. 

Ihr Partner passt die Standardprozesse an Ihr 
Unternehmen an. Die Daten werden migriert 
und erste Systemtests durchgeführt. Umfang-
reiche Schulungen bereiten Ihre Mitarbeiter 
auf das neue ERP-System vor. Dann folgt die 
entscheidende Phase: Ihre neue Lösung geht 
an den Start. Alle Prozesse erledigen Sie und 
Ihre Mitarbeiter nun mit SAP Business One.
.

Schneller startklar

Guter Plan – schnelle Umsetzung
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Freier Blick auf das Projekt
Die standardisierte Implementierungsme
thodik bringt Ihnen viele Vorteile: Sie kennen 
den aktuellen Stand des Projekts jederzeit. 
Änderungswünsche gehen im persönlichen 
Gespräch nicht mehr unter, sondern werden 
sofort dokumentiert und später zuverlässig 
umgesetzt. Das können Sie anhand der Doku-
mentation kontrollieren – und so Missverständ
nisse quasi ausschließen. Sie verfügen über 
einen genauen Zeitplan und eine To-do-Liste, 
die Sie auch in SAP Business One einbinden 
können. Damit haben Sie direkt in Ihrem ERP-
System die Projektübersicht – mit allen offe-
nen Aufgaben, Zeitplänen und Verantwortlich-
keiten. 

Auch Ihre Mitarbeiter kennen die Pläne und 
haben direkten Zugriff darauf. Dadurch haben 
sie Zeit, sich auf das neue System vorzuberei-
ten und arbeiten von Anfang an aktiv mit.

Unterstützt werden Ihre Mitarbeiter durch 
Hinweise und Notizen oder direkte Verknüp-
fungen zu den entsprechenden Systemberei-
chen, die im Projektplan in SAP Business One 
hinterlegt werden können. Damit hat jeder 
seinen Verantwortungsbereich im Blick und 
kennt seine offenen Aufgaben.

Freier Blick auf das Projekt

HauptnutzenLösungHerausforderungen Auf einen Blick

Schneller zum Produktivstart – ohne Risiko 
und zu vorab definierten Kosten.
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Zusammenfassung
Mit dem SAP Accelerated Implementation 
Program implementieren Sie Ihr neues ERP-
System SAP Business One besonders schnell 
und zuverlässig. Dafür sorgen bewährte  
SAP-Standards. Sie bleiben im vorab festge-
legten Zeit- und Kostenrahmen und können 
Ihr Projekt erfolgreich abschließen.
 
Herausforderungen

•• SAP Business One schnell implementieren
•• Bessere Einschätzung des Zeit- und  
Kostenplans

•• Individuelle Änderungswünsche umsetzen
•• Gesamtes Projekt detailliert dokumentieren
•• Akzeptanz der Nutzer erhöhen

Lösung
Das SAP Accelerated Implementation  
Program für SAP Business One

•• beinhaltet einen genauen Implementie
rungsplan nach bewährten Best Practices 
von SAP,

•• sorgt für eine durchgängige Dokumentation 
aller Prozesse und Absprachen,

•• ermöglicht eine klare Verteilung von  
Zuständigkeiten und Aufgaben,

•• bietet direkten Zugriff auf den Projektplan 
über das System.

Hauptnutzen
•• Zeit- und Kostenrahmen werden eingehalten
•• Lösung wird schneller eingeführt
•• Volle Transparenz über das gesamte Projekt
•• Hohe Nutzerakzeptanz von Anfang an

Erfahren Sie mehr
Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem 
SAP-Ansprechpartner. Oder besuchen Sie 
uns online unter:  www.sap.de/businessone.

www.sap.de Auf einen BlickHauptnutzenLösungHerausforderungen
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Weitergabe und Vervielfältigung dieser Publikation oder von Teilen daraus sind, zu welchem Zweck und in welcher Form auch immer, 
ohne die ausdrückliche schriftliche Genehmigung durch die SAP AG nicht gestattet. In dieser Publikation enthaltene Informationen können 
ohne vorherige Ankündigung geändert werden.

Die von SAP AG oder deren Vertriebsfi rmen angebotenen Softwareprodukte können Softwarekomponenten auch anderer Softwarehersteller 
enthalten. Produkte können länderspezifi sche Unterschiede aufweisen.

Die vorliegenden Unterlagen werden von der SAP AG und ihren Konzernunternehmen („SAP Konzern“) bereitgestellt und dienen ausschließlich 
zu Informationszwecken. Der SAP-Konzern übernimmt keinerlei Haftung oder Gewährleistung für Fehler oder Unvollständigkeiten in dieser 
Publikation. Der SAP-Konzern steht lediglich für Produkte und Dienstleistungen nach der Maßgabe ein, die in der Vereinbarung über die 
jeweiligen Produkte und Dienstleistungen ausdrücklich geregelt ist. Aus den in dieser Publikation enthaltenen Informationen ergibt sich 
keine weiterführende Haftung. 

SAP und andere in diesem Dokument erwähnte Produkte und Dienstleistungen von SAP sowie die dazugehörigen Logos sind Marken oder 
eingetragene Marken der SAP AG in Deutschland und anderen Ländern.

Zusätzliche Informationen zur Marke und Vermerke finden Sie auf der Seite  
http://www.sap.com/corporate-en/legal/copyright/index.epx#trademark.
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